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Stadt journa l
SCHWEDT LEBENer

mit  
„Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder

und für die Gemeinde Pinnow“ (bei Bedarf)

Bekanntmachungen online zu finden
In der Hauptsatzung der Stadt Schwedt/Oder und der Gemeinde Pinnow sind alle Details zur öffentlichen Bekanntmachung 
festgelegt. Im Dezember 2024 wurden die neuen Hauptsatzungen der Stadt Schwedt/Oder und der Gemeinde Pinnow 

beschlossen. Mit der Veröffentlichung im Amtsblatt vom 21. Dezember 2024 gelten wesentliche Änderungen bei der Form der 
öffentlichen Bekanntmachungen. Die ortsüblichen Bekanntmachungen der Stadt Schwedt/Oder und der Gemeinde Pinnow 
erfolgen zukünftig online auf der Internetseite www.schwedt.eu/bekanntmachungen.

Das Amtsblatt erscheint ab Januar 2025 nur noch bei Bedarf.

Der Briestpfuhl im Schwedter Ortsteil Heinersdorf. Knapp 1500 Kubikmeter Schlamm wurden aus dem Teich entfernt und auf einer benachbar-
ten Fläche zur Entwässerung abgelegt. Im Frühjahr 2025 soll das Material recycelt werden
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Stadtverwaltung Schwedt/Oder

 allgemeine Sprechzeiten
Dienstag  9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag 9–12 Uhr

 verwaltungsgebäude
rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
außenstelle
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24

 telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

 Online-terminvergabe
schwedt.flexappoint.de

 Online-dienste
service.schwedt.eu

ImpreSSum
Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in 

ausreichender Auflage  
nach Bedarf, mindestens monatlich.

verantwortlich für den Inhalt des Stadtjournals:
Stadt Schwedt/Oder, Die Bürgermeisterin, Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 16303 Schwedt/Oder

Telefon 03332 446-305, E-Mail oe@schwedt.de, 
Internet: www.schwedt.eu

hinweis der presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen 

wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird keine Haftung 
übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion 

vor, Beiträge zu kürzen bzw. redaktionell zu bearbei-
ten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. Für 
die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren 
und Leserbriefen sind ausschließlich deren Verfasser 

verantwortlich.

Verlag, Druck und verantwortlich für Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 

Werftstraße 2, 10557 Berlin 
Telefon 030 28099345, 

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, 
Internet: www.heimatblatt.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 22. Februar 2025.
Anzeigenschluss ist am 5. Februar 2025.

Online-Bekanntmachungen  
der Stadt Schwedt/Oder 
Im Zeitraum vom 22.12.2024 bis zum 08.01.2025 wurden folgende Bekanntmachungen 
unter www.schwedt.eu/bekanntmachungen veröffentlicht:

•	Öffentliche	Bekanntmachung	(Sitzübergang)	(bekannt	gemacht	am	23.12.2024)
•	Einladung	der	Jagdgenossenschaft	„Vierraden	–	Blumenhagen“	(bekannt	gemacht	am	
08.01.2025)

Terminverschiebung der Ausschüsse im März
Die neuen termine lauten wie folgt:
•	Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss: 
 Donnerstag, der 13.03.2025, um 16:30 Uhr
•	ausschuss für Strukturwandel und transformation: 
 Montag, der 10.03.2025, um 17:00 Uhr
•	Stadtentwicklungs-, Bau- und wirtschaftsausschuss: 
 Dienstag, der 11.03.2025, um 17:00 Uhr
Die Sitzungen des Finanzausschusses und des Hauptausschusses finden wie geplant statt. 
Tagungsort bleibt unverändert die Aula der Astrid Lindgren Grundschule.

Baumaßnahme Park Monplaisir 
SKULPTUR ENTHÜLLT

Am 11. Dezember 2024 wurde zum 
Abschluss des 1. und 2. Bauabschnitts 

der Sanierung des Parks Monplaisir zu 
einem Rundgang eingeladen. Bei dem 
Rundgang konnte die Skulptur „ROSE“ 
von Antone Bruinsma, die den Eingang 
des Parks ziert, enthüllt werden. 

Während der ersten beiden Bauab-
schnitte wurden erhaltenswerte Bäume 
im Park gepflegt und aufgeastet, vorge-
schädigte Bäume und kleinerer Auf-
wuchs gefällt. Neu- und Ersatzpflanzun-
gen wurden getätigt. Zudem wurde der 
Weg entlang der Vogelsparte hergerich-

tet und weitere Wege angelegt. 
Ab dem 7. Januar 2025 begannen die 

Sanierungsarbeiten des 3. und 4. Bauab-
schnitts im Eingangsbereich zum Park 
Monplaisir mit den ersten Baumfällun-
gen durch die Firma Grüner Flor GmbH. 
Anschließend werden Ausbaggerungen 
zur Wiederherstellung der Gräben 
durchgeführt. Aufgrund der Bauarbeiten 
kommt es zu zeitlich begrenzten Sper-
rungen des Hauptweges durch die 
Parkanlage. Der Zugang zum Park über 
die Eigenheimsiedlung bleibt jederzeit 
möglich.

 Die Skulptur „ROSE“ am Eingang des Park Monplaisir.

ANzEigE
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Wahllokale werden zusammengelegt
BUNDESTAgSWAHL iM FEBRUAR

Für die Bundestagswahl am 23.02.2025 werden die nachfolgenden Wahllokale zusammengelegt: Kunow und Kummerow, 
Felchow und Flemsdorf, Schönermark und Grünow, Niederlandin und Hohenlandin sowie Briest und Wendemark. Diese bilden 

für die Bundestagswahl 2025 jeweils ein Wahllokal. Bitte beachten Sie die Zuordnung auf Ihrer Wahlbenachrichtigung.

nummer 
des wahlbezirks

Bezeichnung 
des wahlbezirks

wahllokal Straße und 
hausnummer

01 Zentrum 01 Dreiklang Oberschule Dr.-Th.-Neubauer-Str. 1

02 Zentrum 02 Dreiklang Oberschule Dr.-Th.-Neubauer-Str. 1

03 Zentrum 03 Dreiklang Oberschule Dr.-Th.-Neubauer-Str. 1

04 Zentrum 04 Dreiklang Oberschule Dr.-Th.-Neubauer-Str. 1

05 Zentrum 05 A. Lindgren Grundschule Dr.-Th.-Neubauer-Str. 3

06 Zentrum 06 A. Lindgren Grundschule Dr.-Th.-Neubauer-Str. 3

07 Zentrum 07 A. Lindgren Grundschule Dr.-Th.-Neubauer-Str. 3

08 Zentrum 08 C.-F.-Gauß-Gymnasium A.-Bebel-Str. 26

09 Zentrum 09 C.-F.-Gauß-Gymnasium A.-Bebel-Str. 26

10 Neue Zeit 10 Grundschule „B. Brecht“ Str.	der	Jugend	9

11 Neue Zeit 11 Grundschule „B. Brecht“ Str.	der	Jugend	9

12 Neue Zeit 12 C.-F.-Gauß-Gymnasium A.-Bebel-Str. 26

13 Neue Zeit 13 C.-F.-Gauß-Gymnasium A.-Bebel-Str. 26

14 Talsand 14 E. Kästner-Grundschule R.-Luxemburg-Str. 47

15 Talsand 15 Gesamtschule „Talsand“ R.-Luxemburg-Str. 6

16 Talsand 16 Gesamtschule „Talsand“ R.-Luxemburg-Str. 6

17 Am Waldrand 17 Gesamtschule „Talsand“ K.-Niederkirchner-Str. 4

18 Am Waldrand – Kastanienallee 18 Grundschule „Am Waldrand“ Dr.-W.-Külz-Viertel 2

19 Kastanienallee 19 Grundschule „Am Waldrand“ Dr.-W.-Külz-Viertel 2

20 Kastanienallee 20 Gesamtschule „Talsand“ K.-Niederkirchner-Str. 4

30 Stendell 30 Gemeindehaus Stendell Hauptstr. 46

31 Hohenfelde 31 Gemeindehaus Hohenfelde Hohenfelder Dorfstr. 18

32 Vierraden 32 Feuerwehrgebäude Vierraden Neue Str. 8

33 Heinersdorf 33 Gemeindehaus Heinersdorf Lange Str. 47

34 Blumenhagen 34 Gemeindehaus Blumenhagen Zu den Müllerbergen 26

35 Kunow/Kummerow 35 Gemeindehaus Kunow Kunower Dorfstraße 44

36 Gatow 36 Gemeindehaus Gatow Zum Teerofen 6

38 Criewen 38 Bürgerhaus Criewen Am Speicher 1

39 Zützen 39 Gemeindehaus Zützen Zützener Dorfstr. 8

40 Schöneberg 40 Kulturhaus Schöneberg Galower Str. 14

41 Felchow/Flemsdorf 41 Gutshaus Felchow Schwedter Ende 20

43 Berkholz 43 Gutshaus Berkholz Berkholzer Hauptstr. 8

44 Meyenburg 44 Feuerwehrgebäude Meyenburg Gewerbepark Meyenburg 2

47 Landin 47 Bürgerhaus Niederlandin Landiner Ring 42

48 Schönermark/Grünow 48 Bürgerhaus Schönermark Am Dorfanger 29

49 Briest/Wendemark 49 Kultureinrichtung Briest Golmer Weg 2

50 Jamikow	50 Gemeindesaal	Jamikow Alter Gutshof 1

51 Passow 51 Kommunikationszentrum	(Mensa)	Passow Mittelstr. 7 a

53 Schönow 53 Fachwerksaal Schönow Schönower Dorfstr. 7

9070 BW	9070	(WBZ	01	-03	/	20) Sporthalle Dreiklang Hanns-Eisler-Weg 19 a

9071 BW	9071	(WBZ	04	-07) Sporthalle Dreiklang Hanns-Eisler-Weg 19 a

9072 BW	9072	(WBZ	08	-	10) Sporthalle Dreiklang Hanns-Eisler-Weg 19 a

9073 BW	9073	(WBZ	11	-	13	/	53) Sporthalle Dreiklang Hanns-Eisler-Weg 19 a

9074 BW	9074	(WBZ	14	-	18) Sporthalle Dreiklang Hanns-Eisler-Weg 19 a

9075 BW	9075	(WBZ	19	/	30-38) Sporthalle Dreiklang Hanns-Eisler-Weg 19 a

9076 BW	9076	(WBZ	39	-51) Sporthalle Dreiklang Hanns-Eisler-Weg 19 a
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Platz für Morgen im neuen CAMP 
VORgESCHMACK AUF DAS TRAFO

Schwedt hat eine neue Adresse für 
den Wandel. Die Wohnbauten 

Schwedt GmbH hat im Dezember das 
neue CAMP eröffnet, einen modernen 
Arbeitsplatz für kreative Köpfe, die den 
Strukturwandel des Industriestandortes 
Schwedt gestalten. Schwedt macht also 
Ernst in Sachen Transformation und 
schafft Platz für Gründer, Start-Ups und 
neue Ideen für die Zukunft der Stadt. Das 
neue CAMP bietet Co-Working-Arbeits-
plätze und Bereiche zum Netzwerken. Es 
gibt einen ersten Vorgeschmack auf das 
TRAFO, das Zentrum des Innovation 
Campus, das bis 2027 neben dem ZOB 
errichtet werden soll.

Förderhinweis: Gefördert aus Mitteln  
des Bundes und des Landes Brandenburg  
im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
infrastruktur” – GRW-Infrastruktur

Das neue Camp bietet Platz für Ideen. 

Neue Chancen für alten Militärstandort
MACHBARKEiTSSTUDiE gESTARTET

Mit Platz für Ansiedlungen und der 
Nähe zu Schwedt hat das Industrie- 

und Gewerbegebiet Pinnow gute Chan-
cen, wichtiger Bestandteil der Transfor-
mation des Industriestandortes Schwedt 
zu werden. Im Auftrag der Gemeinde 
Pinnow hat die Stadt Schwedt/Oder jetzt 
eine Machbarkeitsstudie für die Ent-
wicklung des Industrie- und Gewerbege-
bietes in der Nachbargemeinde in 
Auftrag gegeben. Sie soll die Potenziale 
zur Ansiedlung neuer Technologien und 
Firmen genau ausloten.

Den Auftrag für die Machbarkeitsstu-
die erhielt LOKATION:S Gesellschaft für 
Standortentwicklung mbH aus Berlin. 
Das auf Gewerbe- und Standortentwick-
lung spezialisierte Büro soll bis zum 
Sommer 2025 eine Bestandsanalyse 
vorlegen und einen Fahrplan erarbeiten, 
welche Maßnahmen und Investitionen 
für Infrastrukturen am Standort not-
wendig sind. Die Studie soll in enger 
Abstimmung mit der Gemeinde Pinnow, 
der Stadt Schwedt/Oder sowie lokalen 

Unternehmen, Eigentümerinnen und 
Eigentümern erfolgen.

Das Areal in Pinnow hat eine bewegte 
Geschichte als ehemalige Munitionsfab-
rik, als Instandsetzungswerk für die 
Nationale Volksarmee der DDR und 
zuletzt als Konversionsstandort nach der 
Wiedervereinigung. Heute haben sich 
mehrere Firmen aus den Bereichen 
Logistik, verarbeitendes Gewerbe und 
Handwerk angesiedelt. Das Gebiet hat 
jedoch erheblichen Investitions- und 
Modernisierungsbedarf, etwa am 
Gleisanschluss, bei der Wasserversor-
gung oder zum Abbruch von Altanlagen.

Mit dem Transformationsprozess und 
den Fördermöglichkeiten für den Indus-
triestandort Schwedt und seine Region 
sehen die Gemeinde Pinnow und die 
Stadt Schwedt/Oder neue Chancen für 
das Industrie- und Gewerbegebiet. Das 
104 Hektar große Gelände ist wirtschaft-
lich und logistisch eng mit dem Indus-
triestandort Schwedt verflochten. Es hat 
– neben dem anstehenden Investitions-

bedarf – viele ungenutzte Flächen, 
leerstehende Gebäude und sogar Erwei-
terungspotenzial. Damit könnte der 
Standort perspektivisch dringend 
benötigten Platz bieten für neue Ansied-
lungen und Technologien einer zu-
kunftsfähigen Wirtschaftsstruktur.

Die Machbarkeitsstudie soll neben 
konkreten Handlungsempfehlungen 
und dem Fahrplan für die nächsten 
Schritte auch Investitions- und Finanzie-
rungsbedarfe sowie Fördermöglichkei-
ten aufzeigen und so der Gemeinde-
vertretung in Pinnow als Entscheidungs-
grundlage dienen. Die Studie wird mit 
130 TEUR aus dem GRW-I-Sonder-
programm gefördert.

Förderhinweis: Gefördert aus Mitteln  
des Bundes und des Landes Brandenburg  
im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
infrastruktur” – GRW-Infrastruktur
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Einladung zum 2. Round Table
iNFORMATiONSANgEBOT FÜR UNTERNEHMEN iN SCHWEDT

Die Stadt Schwedt/Oder lädt Unter-
nehmen herzlich ein, am 13. Februar 

2025, von 08:30 bis 10:30 Uhr, im neuen 
CAMP, Handelsstraße 1, am Round Table 
zum Thema „Cybersecurity – Digitale 
Sicherheit einfach umsetzen“ teilzuneh-
men.

Cyberangriffe stellen insbesondere 
kleine und mittelständische Unterneh-
men vor immer größere Herausforde-
rungen. Gemeinsam mit Experten der 
Zentralen Ansprechstelle Cybercrime 
(ZAC) des Landeskriminalamtes Bran-

denburg und dem Mittelstand-Digital 
Zentrum Spreeland erhalten die Teilneh-
menden praxisnahe Tipps und Lösungs-
ansätze, um ihre IT-Sicherheit zu stärken 
und Unternehmen vor digitalen Bedro-
hungen zu schützen.

Neben Fachvorträgen zu aktuellen 
Cybercrime-Phänomenen und Schutz-
möglichkeiten wird auch aufgezeigt, wie 
Unternehmen mit digitalen Lösungen 
und proaktiven Strategien nachhaltig 
ihre Sicherheitsstrategie verbessern 
können. Die Veranstaltung bietet zudem 

Raum für den Erfahrungsaustausch mit 
anderen Unternehmen.

Die Teilnahme ist kostenfrei, die 
Anzahl der Plätze jedoch begrenzt. Eine 
Anmeldung ist bis zum 6. Februar 2025 
per E-Mail an wirtschaft@schwedt.de 
erforderlich. Sie erhalten eine Bestäti-
gung Ihrer Teilnahme nach Eingang der 
Anmeldung.

Nutzen Sie diese Gelegenheit, wertvol-
le Kontakte zu knüpfen und von bewähr-
tem Fachwissen zu profitieren!

So schreibt Schwedt Zukunft
DAS zUKUNFTSKONzEPT DER STADT FÜR DEN WANDEL

Die Stadtverordneten von Schwedt/
Oder haben 2024 einstimmig das 

Zukunftskonzept Schwedt/Oder 2030+ 
beschlossen. Das Zukunftskonzept 
Schwedt/Oder 2030+ ist der Fahrplan 
der Stadt für den Strukturwandel zu 
einem nachhaltigen, innovativen 
Industriestandort. Die Stadt und ihre 
Industrie haben ein klares Ziel: Schwedt 
soll stärkster Industriestandort im 
Norden Brandenburgs bleiben und sich 
zum wichtigsten Standort für klima-
neutrale Industrie und erneuerbare 
Energie entwickeln.

Schwedt will nicht abwarten, wie die 
Transformation die Stadt verändert, 
sondern selbst Zukunft schreiben und 
den Wandel aktiv gestalten. Sie hat 
dafür gute Voraussetzungen mit ihrer 
industriellen Infrastruktur, dem einzig-

artigen Nationalpark Unteres Odertal, 
der engen Verbundenheit der Bevölke-
rung mit der Industrie sowie den 
außergewöhnlichen Fördermöglichkei-
ten, mit denen EU, Bund und Land die 
Transformation des Standortes unter-
stützen. 

Das Schwedter Zukunftskonzept 
beinhaltet eine Reihe konkreter Projek-
te mit dem Ziel, die Wirtschaft bei der 
Transformation bestmöglich zu unter-
stützen und die Stadt attraktiver zu 
machen für junge Leute, die künftig 
hier arbeiten und leben wollen. Die 
Projekte reichen von besserer Anbin-
dung des Standortes mit der Bahn über 
Fachkräftesicherung, Platz für For-
schung, Start-ups und Ansiedlungen für 
Unternehmen bis hin zu mehr Wohn- 
und Lebensqualität. 

In einer kurzen Beitragsfolge stellen 
wir die wichtigsten Zukunftsprojekte 
der Stadt aus dem Konzept vor. In Folge 1 
wird es um die Vorhaben für eine 
bessere Erreichbarkeit und Mobilität 
gehen.

Förderhinweis: Gefördert aus Mitteln des 
Bundes und des Landes Brandenburg im 
Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbes-
serung der regionalen Wirtschaftsinfrastruk-
tur” – GRW-Infrastruktur

info
 Stabsstelle Wirtschaftsförderung
 03332 446-322
@ wirtschaft@schwedt.de
 www.schwedt.eu/wirtschaft

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

ANzEigEN
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Erweiterungsbau für Grundschule „Bertolt Brecht“
VORBEREiTENDE MASSNAHMEN BEgiNNEN

Die Grundschule „Bertolt Brecht“ ist 
die einzige allgemeinbildende Schule 

im Stadtteil Neue Zeit mit aktuell (2024) 
347 Schülerinnen und Schülern in der 
Primarstufe 1 bis 6. Zum Schuleinzugs-
bereich gehören neben dem Stadtteil 
auch die nördlichen Ortsteile des Stadt-
gebietes. Die Auslastung der Schule ist 
seit Jahren sehr hoch. Um den Bedürfnis-
sen gerecht zu werden fehlen Aus-
weichräume, Räume für Teilungsunter-
richt, ausreichend Platz zur 
Mittagsversorgung und eine Aula. 
Außerdem befindet sich der Hort im 
Schulgebäude und nimmt Klassenräume 
in Anspruch. Aus diesen Gründen soll 
ein modularer Erweiterungsbau errich-
tet werden, um den Bedarf an zusätzli-
chen Räumlichkeiten verlässlich ab dem 
Schuljahr 2025/26 zu decken.

Geplant sind zwei Projekträume sowie 
zwei weitere Fachräume (Kunst und 
Naturwissenschaften), welche vormit-
tags als Unterrichtsräume und nachmit-
tags als Freizeiträume für Hausaufgaben, 
Beschäftigung und Arbeitsgemeinschaf-
ten genutzt werden können. Des Weite-
ren soll eine Mensa mit Ausgabeküche 
Bestandteil des Erweiterungsbaus 
werden. Der bisherige Küchen- bzw. 
Essenausgabebereich und die Mensa im 
jetzigen Schulgebäude werden umge-
staltet.

Der geplante Modulbau soll auf einem 
Baufeld vor der südöstlichen Giebelfront 
des Schulgebäudes errichtet werden. 

Dieser Bereich ist der einzig mögliche 
Standort innerhalb des Schulgeländes, 
ohne den Schulhof zu beeinträchtigen. 
Die gewählte Modulbauweise bietet eine 
qualitativ hochwertige Variante, die in 
kurzer Zeit realisierbar ist.

Das neu entstehende Gebäude ist als 
eingeschossiger Solitärbau vorgesehen, 
der nicht direkt an das Schulgebäude 

angebaut wird. Das Gebäude soll jedoch 
zu einem späteren Zeitpunkt über einen 
Verbindungsgang an die Schule ange-
bunden werden.

Für diesen Erweiterungsbau finden in 
der Zeit vom 3. bis 7. Februar 2025 
bauvorbereitende Maßnahmen in Form 
von Baumfällungen zur Freimachung 
der benötigten Fläche statt. 

Standort des geplanten Erweiterungsbaus

Naturheilpraxis
Susanne Seeger
Heilpraktikerin

–  Liebscher & Bracht Schmerztherapie 
–  Energetische Heilbehandlungen 
–  Systemische Aufstellungen
–  Hypnosetherapie
–  Homöopathie

Nach Terminvereinbarung
Telefon: 033 32 - 83 82 012

16303 Schwedt OT Blumenhagen, Lauseberg 2 e
E-Mail: susanneseeger-nhp@web.de
Website: www.susanneseeger-naturheilpraxis.de

ANzEigEN
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Das Stadtteilmanagement informiert

Im Stadtteiltreff Felchower Straße tut sich etwas!
ANgEBOTE gESCHAFFEN

Im November 2024 wurde der 
Stadtteiltreff in der Felchower 

Straße 3 eröffnet. Der Treff soll sich in 
diesem Jahr zu einem offenen Ort für 
alle Generationen in der Oberen Talsand-
terrasse entwickeln. Er ist für Initiativen, 
Vereine, soziale Einrichtungen und ande-
re Akteure, die in der Oberen Talsandter-
rasse aktiv sind, kostenfrei nutzbar und 
barrierefrei zugänglich. Das Stadtteilma-
nagement Obere Talsandterrasse koordi-
niert die Angebote und den Wochenplan 
und ist Ansprechpartner bei allen Fragen 
zur Raumnutzung und zu aktuellen und 

zukünftigen Angeboten. Im Dezember 
haben sich die Stadtverwaltung und das 
Stadtteilmanagement bereits mit 
verschiedenen Vereinen getroffen, die 
im Stadtteiltreff, Angebote für die 
Nachbarschaft machen wollen. Eine 
Krabbelgruppe und ein Trauercafé des 
„Hospiz am Drachenkopf“ gibt es bereits. 
Seit dem 16. Januar 2025 ist auch das 
Stadtteilmanagement jeden Donnerstag, 
11 bis 15 Uhr, für die Anliegen der 
Bewohnerinnen und Bewohner rund um 
ihren Stadtteil direkt ansprechbar.
Über folgenden Link können Sie sich 

anschauen, wann welches Angebot 
stattfindet: https://padlet.com/
stmschwedt/
kalender-f-r-
bewohnerinnen-
und-bewohner-
veranstaltungen-
und--8wg-
3kr2cwxmhf54n 

Der Kalender 
wird kontinuierlich erweitert. Es lohnt 
sich auch ein Blick auf die Aushänge im 
Schaufenster des Stadtteiltreffs.

Haben Sie eine Idee für ein Angebot 
oder Projekt und sind auf der Suche nach 
einer kostenfreien Räumlichkeit? Dann 
könnte der Stadtteiltreff der richtige Ort 
sein. Wenden Sie sich einfach an das 
Stadtteilmanagement oder kommen Sie 
donnerstags zu den Öffnungszeiten im 
Treff vorbei.

info
 Stadtteilmanagement Obere 
 Talsandterrasse in Schwedt/Oder
 015906403224
@ stm.schwedt@weeberpartner.de

 FB3: Stadtentwicklung und Bauaufsicht, 
Abteilung Stadtplanung, Frau Podrygala

 Alte Fabrik, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 
12, Raum 108

 03332 446-324
@ stadtentwicklung.stadt@schwedt.de

Pakt für Pflege

Infoveranstaltungen in der VHS
KOSTENLOS, ABER MiT ANMELDUNg

Im Februar und März 2025 finden die 
nächsten kostenfreien Veranstaltun-

gen des Projektes „Pflege vor Ort“ statt 
– diesmal in der Volkshochschule (VHS), 
Berliner Straße 52e. Alle Veranstaltun-
gen werden an einem Mittwoch von 
17:00 bis 18:30 Uhr angeboten. Weitere 
Informationen und eine Anmeldemög-
lichkeit sind auf der VHS-Seite zu finden.
•	12.	Februar:	Beispiele	für	ambulante	

Versorgungsmöglichkeiten in der 

eigenen Häuslichkeit
•	19.	Februar:	Unterstützende	Beratung	

für die Beantragung von Pflegegraden
•	26.	Februar:	Entlastungs-	und	Unter-

stützungsmöglichkeiten für pflegende 
Angehörige

•	5.	März:	Beratung	rund	um	das	Thema	
Demenz

•	12.	März:	Informationen	zur	Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht: 
Selbstbestimmt bis ans Lebensende

•	19.	März:	Informationen	zur	Wohn-
raum anpassung

•	26.	März:	Leben	bis	zum	Schluss	zu	
Hause. Ist das möglich?

info
 Koordinatorin „Pflege vor Ort“ Frau 

Cornelius
 03332 446-554
 www.schwedt.eu/pflege-vor-ort
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Wohin mit dem Sperrmüll? 
WiLDE MÜLLENTSORgUNg iST iLLEgAL

Ab und an braucht es Veränderungen 
im eigenen Heim: ein neuer Teppich, 

ein schicker Sessel, die ultimative Mat-
ratze oder moderne Schränke. Aber 
wohin mit den alten Möbeln?

Bitte nicht irgendwo in der Natur 
entsorgen! Sperrmüll nehmen die 
Wertstoffhöfe kostenfrei entgegen. 

Die zentrale Aufgabe der Wertstoff-
höfe ist es, aus Abfällen wertvolle 
Recycling rohstoffe herzustellen. Wäh-
rend der Restmüll unsortiert in der 
Müllverbrennung landet, wird beim 
Sperrmüll wenigstens ein Teil vorm 
Verbrennen aussortiert. Eine korrekte 
Entsorgung dient daher der Umwelt und 
ist billiger als eine Ordnungswidrigkeit.

Die Sperrmüllabfuhr erfolgt 4- bis 
6-mal im Jahr nach Tourenplänen. Dafür 
ist die Stadt in Entsorgungsgebiete 
eingeteilt. Die Gebiete und Termine sind 
online auf der Seite der UDG zu erfahren. 
Bis 6 Uhr morgens am Abholtag (frühes-
tens am Vorabend) sollten die Gegen-
stände am Straßenrand bereitgestellt 
werden.

Auch eine Sperrmüllabholung per 
Termin bietet die UDG kostenfrei an. 
Diese kann online oder per Bestellkarte 
angemeldet werden.

Zu den Öffnungszeiten können Sie den 

Wertstoffannahmehof aufsuchen und 
Ihren Sperrmüll dort kostenlos abgeben.

In Schwedt ist das der Werstoffhof, 
Kuhheide 15 der ALBA Uckermark 
GmbH, Telefon 03332 538440. 

Der Hof ist Montag bis Freitag von 
9 bis	17	Uhr	und	Samstag	von	8	bis	12	
Uhr (1. November bis 31. März) geöffnet, 
im Sommerhalbjahr schließt der Hof 
wochentags um 18 Uhr.

Der Wertstoffannahmehof Passow 
befindet sich in der Grünower Straße 7, 
Telefon	03984	835293.	Geöffnet	ist	er	
dienstags 13 bis 16 Uhr, freitags 10 bis 
16	Uhr	und	samstags	9	bis	12	Uhr.

Der Wertstoffhof Pinnow im Anger-

münder Weg, 16278 Pinnow, Telefon: 
03331 24017 öffnet mittwochs 8 bis 17 
Uhr und samstags 8 bis 12 Uhr.

info
Zuständig für die Abfallentsorgung in 
Schwedt/Oder ist der Landkreis Uckermark, 
der mit dieser Aufgabe die Uckermärkische 
Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
beauftragt hat. Auf der UDG-Homepage 
www.udg-uckermark.de gibt es ein umfang-
reiches und sehr hilfreiches Abfall-ABC, 
alle Termine und reichlich Infos. Im Zweifel 
fragen Sie telefonisch unter 03984 835-205 
oder 835-100 nach.

Wilde	Ablagerungen	in	Hohenfelde	im	Januar	2025	–	SO	NICHT!

Hundehaltung beim Ordnungsamt anzeigen
NEUE HUNDEHALTEVERORDNUNg

Seit dem 1. Juli 2024 gilt im Land 
Brandenburg eine neue Hundehalte-

verordnung. Die Einstufung von Hunden 
als unwiderlegbar gefährlich und 
widerlegbar gefährlich aufgrund der 
Rasse (die sogenannten Rasselisten) gibt 
es nun nicht mehr. Das Verhalten des 
Hundes und die Sachkunde der Halterin 
oder des Halters sind entscheidend für 
die Einstufung.

Neben der Anmeldung eines neuen 
Hundes für die Hundesteuer ist eine 
Anzeige beim Ordnungsamt erforderlich. 
Seit dem 1. Juli 2024 erfolgt die Anzeige 
beim Ordnungsamt zusammen mit der 
Anmeldung im Steueramt.

Wer bereits vor dem 1. Juli 2024 einen 
mindestens acht Wochen alten Hund 
besessen hat, muss die Anzeige bei der 
Ordnungsbehörde bis zum 1. Februar 
2025 nachholen. Das kann per E-Mail 
erfolgen, per Kontaktformular „Anzeige 
zur Hundehaltung“ oder persönlich im 
Rathaus. Der örtlichen Ordnungsbehörde 

sind die Rasse, das Wurfdatum, die Farbe 
des Hundes sowie die Chipnummer und 
natürlich die Personalien der Halterin 
oder des Halters mitzuteilen. Die Anzei-
ge kostet in der Regel 15 Euro.

Eine Kennzeichnungspflicht ist für alle 
Hunde ab der 8. Woche verpflichtend. 
Bislang galt sie lediglich für große und 
schwere Hunde (sogenannte 20/40-Hun-

de). Die dauerhafte Kennzeichnungs-
pflicht aller Hunde ist eine Maßnahme 
der Gefahrenabwehr, weil über das 
Auslesen des Microchips eine sichere 
Ermittlung der Halterin oder des Halters 
erfolgen kann. 

info
 Fachbereich 6: Ordnung und Brandschutz
 Herr Fechner
 03332 446-620
@ ordnungsamt.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/de/175329

Über das Kontaktformular kann der Hund 
bei der Ordnungsbehörde angezeigt werden. 

Die Leinen- und Maulkorbpflicht besteht un-
ter bestimmten Gegebenheiten weiterhin.
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Rock Pop Jazz 25
KARTEN ERHÄLTLiCH

Die Musik- und Kunstschule Schwedt 
veranstaltet auch in diesem Jahr 

wieder ihr beliebtes ROCK POP JAZZ 
Konzert.
Am	2.	April	2025	um	19:00	Uhr	öffnet	

sich der Vorhang im Großen Saal der 
Uckermärkischen Bühnen.

Die Mischung der Solisten und Ensem-
bles sowie die Auswahl der musikali-
schen Beiträge ist wie immer bunt. So 
werden beispielsweise mit dabei sein die 
Bands „Let´s Ride und „Ciblé“, der Chor 
VocalUM, die Percussionsensembles 
„Drum People“ und die „Ladys on Drum“. 
Dazu gesellen sich Karl Regorius am 
Flügel und Juliane Karsten (Gitarre und 
Gesang) und viele mehr.

Eintrittskarten zu 12 Euro sind an den 
Kassen der Uckermärkischen Bühnen 
erhältlich.

Unterricht im Fach Ukulele und Mandoline
iNTERESSiERTE KÖNNEN SiCH ANMELDEN

Im Ensemblespiel tauchen sie schon 
mal auf, die Ukulele und die Mando-

line. Dass sie als einzelnes Fach an der 
Musik- und Kunstschule angeboten 
werden, ist neu. Ab sofort können sich 
Interessierte für beide Instrumente 
anmelden. Vorher kann gern mal ein 
Blick in den Unterricht geworfen wer-
den. Dazu kurz durchrufen und einen 
Termin vereinbaren.

Die Ukulele ist ein kleines, viersaitiges 
Zupfinstrument	und	wurde	Ende	des	19.	
Jahrhunderts auf Hawaii entwickelt. 
Seitdem hat sie eine weltweite Populari-
tät erlangt. Vielseitig einsetzbar, findet 
die Ukulele Verwendung in verschiede-
nen Musikgenres wie Pop, Folk, Jazz und 
Weltmusik. Bekannt für ihren fröhlichen 
und warmen Klang, ist die Ukulele ein 
Instrument, das sich sowohl für Solospiel 
als auch für die Begleitung von Gesang 
verwenden lässt. Sie ist für alle Alters-
gruppen geeignet und ist besonders für 
Einsteiger ideal, da sie relativ leicht zu 
erlernen ist. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene können gleichermaßen 
Freude an diesem Instrument finden. 
Die Ukulele bietet einen schnellen 
Einstieg in die Welt der Musik und ist 
aufgrund ihrer Größe und ihres Preises 
ein idealer Begleiter für unterwegs. 

Die Mandoline ist ein klassisches 
Zupfinstrument, das einen ganz beson-

deren Klang erzeugt. Sie hat eine lange 
Tradition und einen leicht folkloristi-
schen Charakter, weshalb sie in der 
Volkskunst sehr beliebt ist. Aber auch im 
Orchester wird das Zupfinstrument 
gerne verwendet. Die Mandoline ist 
Melodie- als auch Begleitinstrument. 
Wenn man sie hört, spürt man das Flair 
des Südens, den Ursprung dieses Instru-
mentes, Italien. Die Mandoline war 2023 
Instrument des Jahres. 

Beide Instrumente können Sie auch zu 
unserem ganz besonderen Konzertabend 

unter dem Motto „Gitarrenensembles 
stellen sich vor“ am Donnerstag, dem 
30. Januar 2025 um 17 Uhr im Kon-
zertsaal der Musik- und Kunstschule 
erleben.

info
 Musik- und Kunstschule 
 „Johann Abraham Peter Schulz“, 
 Berliner Straße 56
 03332 266311
@ musikschule.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/musikschule
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Frühjahrssemester startet mit neuen Kurse 
gESUNDHEiT, SPRACHEN, KULTUR UND gESTALTEN

Ganzheitliche Rückenschule
Mit wohltuenden und kräftigenden 
Bewegungsübungen, vielfältiger Körper-
wahrnehmung und Entspannung lernen 
Sie verschiedene Möglichkeiten zur 
Stärkung der Rückenmuskulatur kennen. 
Sie erlernen gelenk- und rückenschonen-
de Körperhaltungen und üben rückenge-
rechte Bewegungsabläufe für Alltag und 
Beruf. Darüber hinaus erhalten Sie 
praxisnahe Tipps und Informationen, 
wie der Alltag rückengerechter gestaltet 
werden kann. 
Mittwoch, 12.02.2025, Ballettsaal, 
Musikschule

Neu: Gesundheit beginnt beim
Einkaufen
Mit der Vielfalt an verarbeiteten Nah-
rungsmitteln und Fertigprodukten im 
Supermarkt hat die Unübersichtlichkeit 
zugenommen. Der Kurs vermittelt 
verständlich, wie und woran man 
gesunde Lebensmittel erkennt, was die 
Angaben in den Nährwerttabellen und 
Zutatenlisten bedeuten und welche 
Informationen im Nutri-Score sowie den 
zahlreichen Gütesiegeln stecken. Darü-
ber hinaus wird erläutert, welche Risiken 
mit dem übermäßigen Verzehr von 
raffiniertem Zucker, modifizierter Stärke, 
gehärtetem Fett und künstlichen Zusatz-
stoffen verbunden sind.
Dienstag, 11.02.2025, online

Dao Qi Gong, Meditation, Taijiquan, 
Hatha-Yoga, Pilates, Fit und beweglich, 
Immunsystem und Darm vitalisieren, 
Faszien dehnen
Sie wollen sich und Ihrem Körper etwas 
Gutes tun, sich wieder mehr bewegen 
und dehnen oder ihre Ernährung um-
stellen. Vielleicht suchen Sie auch nach 
neuen Entspannungstechniken im 
hektischen Alltag. Sprechen Sie uns an, 
gemeinsam finden wir den richtigen 
Kurs für Ihre Bedürfnisse. Zögern Sie 
nicht zu lange, viele Kurse in diesem 
Bereich sind ausgebucht oder haben nur 
noch Restplätze.
Ab 10.02.2025, vhs

Italienisch, Spanisch, Polnisch, 
Arabisch, Gebärdensprache
Im Februar starten neue Sprachkurse. 
Vielleicht planen Sie schon ihren nächs-
ten Urlaub und benötigen auf die 
Schnelle das nötige Sprachwerkzeug, um 
sich im Urlaubsland zurecht zu finden. 

Vielleicht möchten Sie Ihre bereits 
erworbenen Fähigkeiten vertiefen um 
eine Sprache besser zu sprechen. Wir 
bieten Sprachkurse für verschiedene 
Niveaustufen an und helfen Ihnen 
gerne, den richtigen Kurs für Ihren 
Wissensstand zu finden.
Kursstarts ab 13. Februar, vhs

Neu: Pen & Paper – 
spielen und leiten
Jeder kennt es, man liest ein Buch, hört 
eine Geschichte oder schaut einen Film 
und kommt unweigerlich an den Punkt, 
an dem man sich denkt: „Also ich hätte 
in der Situation ganz anders gehandelt“. 
Dies ist die Gelegenheit, in fantastischen 
Welten Einfallsreichtum und Kreativität 
walten zu lassen. Erlebt in einer Gruppe 
Gleichgesinnter ein Abenteuer oder 
schreibt gleich ein eigenes. Dieser Kurs 
ist darauf ausgelegt, an das Hobby Pen & 
Paper heranzuführen. Wir werden uns 
verschiedene Systeme ansehen und 
spielen. Dabei lernen wir kreatives 
Schreiben, abstraktes Denken, Problem-
lösung im Team sowie freies Sprechen.
Freitag, 14.02.2025, vhs

Ich tanze für mich
Wenn wir tanzen, erforschen wir unse-
ren Körper. Durch gezieltes Training 
lernen wir uns richtig zu dehnen und zu 
stärken und neue Bewegungswege zu 
eröffnen. Wir lernen ebenso, behutsam 
mit unserem Körper umzugehen. Wenn 
wir tanzen, bleiben wir fit und gesund 
und fühlen uns wohl. Der Kurs richtet 
sich gleichermaßen an Frauen wie an 
Männer, egal ob alt oder jung, dick oder 
dünn. 
Donnerstag, 20.02.2025, vhs

Neu: Kinderkleidung nähen
Hier lernen wir alles rund um das 
Thema Nähen und wie man Schritt für 
Schritt mit der Nähmaschine ein Klei-
dungsstück herstellt. Wir befassen uns 
vordergründig mit dem Nähen von 
Kinderkleidung. Eine Overlock-Maschine 
sowie Stoffe und Nähzubehör (Schere, 
Nadeln, Garn etc.) sollten gerne mitge-
bracht werden. Es sind aber auch einige 
Nähmaschinen in der Volkshochschule 
vorhanden.
Dienstag, 11.02.2025, vhs

Nähen für Anfänger
Sie sind Anfänger und wollen Nähen 

lernen? Sie haben schon ein wenig 
Erfahrung und suchen nach neuen 
Ideen? In diesem Kurs können Sie den 
Umgang mit der Nähmaschine erlernen 
oder bereits vorhandene Kenntnisse 
erweitern. Alle Teilnehmenden nähen 
nach Wunsch und Erfahrung unter 
Anleitung individuelle Kleidungsstücke 
oder Accessoires und lernen den Um-
gang mit der elektrischen Nähmaschine, 
mit Schnittmustern und Stoffen.
Mittwoch, 12.02.2025, vhs

Romane auf der Leinwand: 
Grand Hotel Budapest
Weiter geht es mit klassischen und 
neueren Romanen, die erfolgreich für 
das Kino verfilmt wurden. In einem 
prächtigen Hotel im Europa des 20. 
Jhd.´s: Der Hotelconcierge Gustave H. hat 
mit der alten Madame D. eine seiner 
vielen Affären. Als sie stirbt, vermacht 
sie ihm ein wertvolles Gemälde. Die 
Angehörigen sind erbost. Also stiehlt 
Gustave das Bild und bringt es mit 
seinem Pagen Zero Moustafa in sein 
Hotel. Eine wilde Jagd beginnt. 
Mittwoch, 19.02.2025, FilmforUM

Henkelkorb flechten
An diesem Wochenende lernen Sie einen 
Schwingenkorb zu flechten. Auf einem 
Rundholz wird ein Korb aufgebaut. An 
diesem wird das Gestell befestigt, 
welches mit Weide, Leder, Rohr oder 
anderen Materialien zu einem fertigen 
Korb ausgeflochten wird.
Samstag und Sonntag, 22.+23.02.2025, 
vhs

Wenn Sie sich für Vorträge aus den 
Themengebieten Politik, Gesellschaft 
und Umwelt interessieren, finden Sie auf 
unserer Website alle Angebote aus vhs.
wissen live. Das ausführliche Angebot 
finden Sie in unserem Programmheft 
oder im Internet. Wir beraten Sie gerne!

info
 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
 Berliner Straße 52e
 03332 23333 und 834911
@ vhs.stadt@schwedt.de
 www.vhs-schwedt.de

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert
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Das Theater Stolperdraht informiert

Kinderfasching im „Kosmonaut“
KOMMT VORBEi!

Am Samstag, dem 25. Januar 2025 
findet von 15 bis 18 Uhr im Saal des 

„Kosmonaut“ in der Berliner Straße 52 
der Kinderfasching mit den „Priminis“ 
vom THEATER Stolperdraht statt. Alle 
Kinder sind herzlich dazu eingeladen. 
Bringt auch eure Freunde mit! Der Eintritt 
ist frei. Die Kinder vom Primini- Kinder-
karnevalsklub haben sich ein tolles 
Programm für euch ausgedacht. Die 
kleinen Narren versprechen euch einen 
fröhlichen Faschingsnachmittag mit 
lustigen Sketchen, Spiel- und Quizrunden, 
Tanzdarbietungen der Garde vom FC BKH 
und den Priminis und natürlich eurer 
Lieblingsmusik zum Tanzen. Es gibt tolle 
Preise für die Sieger und für die besten 
Kostüme. Vor Ort könnt ihr euch schon  
ab 14 Uhr passend zu eurem Kostüm 
schminken lassen. Auch eine Bastelstre-
cke ist geplant. Für einen kleinen Imbiss, 
Kuchen, Kinderbowle und Getränke  
für euch und eure Eltern wird gesorgt.  
Wir freuen uns auf einen fröhlichen 
Faschingsnachmittag mit euch!

info
 Theater Stolperdraht, Kinder- und 
 Jugendtheater in Schwedt e. V.
 Berliner Straße 52, 16303 Schwedt/Oder
 03332 235-51
@ stolperdraht@swschwedt.de
 www.theaterstolperdraht.de

Die Städtischen Museen informieren 

Jahreskarte für Schwedter Museen
AB SOFORT ERWERBEN

Ab sofort können Sie wieder eine 
neue Jahreskarte für die Schwedter 

Museen erwerben. Zu diesen Kulturorten 
gehören das Stadtmuseum in der Jü-
denstraße 17, das Jüdische Museum in 
der	Gartenstraße	9	und	das	Tabakmuse-
um in der Breiten Straße 14 im Ortsteil 
Vierraden. Die Karte kostet 30 EUR und 
gilt ein ganzes Jahr ab Kaufdatum für den 
Besuch aller Dauerausstellungen, aller 
Sonderausstellungen und den Besuch von 
Fachvorträgen. Literarisch-musikalische 
Veranstaltungen sind davon ausgenom-
men. Die Schwedter Museen erwarten Sie 
mit einem vielfältigen Programm, das sie 
jetzt schon auf der Homepage der Stadt 
Schwedt einsehen können. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.
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Die Städtischen Museen informieren 

Bis zur blauen Stunde
BLiCK iN DiE gESCHiCHTE DER MUSEEN

Die Schwedter Museen feiern 2025 
gleich dreimal Geburtstag. Das 

Stadtmuseum	wird	95,	das	Tabakmuse-
um Vierraden 25 und das Jüdische 
Museum 15 Jahre alt. Ganz klassisch 
entstand das Stadtmuseum als Neu-
gründung durch bürgerschaftliches 
Engagement. Dieser Start wäre ohne Carl 
Ballentin	(1875–1946)	und	Otto	Borriss	
(1881–1975)	nicht	denkbar	gewesen.	
Carl Ballentin widmete sich besonders 
der Ur- und Frühgeschichte und leistete 
wertvolle	Arbeit.	1901	entdeckte	er	den	
slawischen Burgwall, untersuchte die 
Anlage und fand zahlreiche spätslawi-
sche Keramikreste sowie eine Bronzefi-
gur, das sogenannte „Schwedter Männ-
chen“. Ein großer Teil der Funde ging im 
Zweiten Weltkrieg verloren, allerdings 
fertigte Ballentin ein ausführliches 
Manuskript seiner Forschungsarbeit an. 
Als verantwortungsbewusster Ausgrä-
ber wurde Ballentin zum ehrenamtli-
chen Pfleger für Bodenaltertümer 
berufen. 

Die Bergung eines prächtigen bronze-
zeitlichen Schwertes und eines Feuer-
steindolches	durch	Otto	Borriss	sah	1935	

so aus: „Das Schwert wurde am Fahrrade 
befestigt, der Dolch kam in die Brustta-
sche, und stolz wie ein Spanier fuhr ich 
auf dem schwierigen Wege durch das Tal 
der Liebe nach Schwedt, diesmal mit 
besonderer Vorsicht, die schönen Sachen 
nicht durch einen Sturz mit dem Rade zu 
gefährden.“ (Schwedter Heimatblätter 
3/1935).	Es	handelte	sich	um	ein	Nieren-
kaufschwert, das Otto Borriss gegenüber 
dem Waldkater im abgespülten Uferbe-
reich nach dem Angeln gefunden hatte. 
Dieses Schwert ist leider ein Kriegsver-
lust.

Na, neugierig geworden? In „Bis zur 
blauen Stunde“ laden wir alle Neugieri-
gen am Sonntag, dem 2. Februar 2025, ab 
14 Uhr ins Schwedter Stadtmuseum ein. 
Neben einem Blick in die Geschichte 
unserer drei Schwedter Museen wollen 
wir gemeinsam die neu gestalteten 
Räume der Ur- und Frühgeschichte und 
der Frühen Neuzeit in der Dauerausstel-
lung eröffnen. Viele der hier gezeigten 
Exponate hatten die Museumsgründer 
einst in den Händen. Von ihnen kennen 
wir die Fund- und Objektgeschichte. 
Viele Überraschungen warten auf Sie!

Münzen,	Zützen,	14.	bis	15.	Jahrhundert.	800	
Münzen wurden 1867 auf dem Gut Zützen 
geborgen. Es handelte sich hauptsächlich 
um „Pommersche Vinkenaugen“, die zwi-
schen	dem	13.	bis	15.	Jahrhundert	vor	allem	
in Pommern, aber auch in Brandenburg und 
der Lausitz hergestellt wurden. Außerdem 
gehörten zu dem Fund fünf größere „Prager 
Groschen“. Die Prägung dieser Münzen 
erfolgte ab 1300, nachdem man in Kutten-
berg/Böhmen große Silbervorräte entdeckt 
hatte. Wegen des hohen Silbergehaltes be-
fand sich der „Prager Groschen“ noch lange 
nach	seiner	letzten	Prägung	im	Jahr	1547	in	
Umlauf.

„erschüttert – Einschläge, die alles ändern“
WANDERAUSSTELLUNg 

In Zusammenarbeit mit 
der Hilfsorganisation 

Handicap International (HI) 
zeigt das Stadtmuseum 
Schwedt/Oder vom 23. 
Februar bis zum 30. April 
2025 die Ausstellung 
„erschüttert – Einschläge, 
die alles ändern“ des 
Fotojournalisten Till Mayer. 
Die Ausstellungseröffnung findet am 
23. Februar, um 15 Uhr statt. Auf insge-
samt 23 großen Roll-Up-Displays wer-
den Menschen porträtiert, die eines 
gemeinsam haben:

Ihre Leben wurden durch den Krieg 
oder gewaltsame Konflikte erschüttert. 
Da ist der Bauer aus dem Kongo. Die 
Explosion einer Granate reißt sein Bein 
ab und die Familie in den Tod. Die alte 
Frau aus der Ostukraine aus dem Dorf 
nahe der Frontlinie, in dem fast nur noch 
Greise geblieben sind. Oder das Mädchen 
im Irak, das ein Bein, den Bruder, die 
Mutter verliert, weil ihre Heimat Mossul 

durch Bomben erschüttert 
und mit Sprengsätzen 
verseucht wurde.

Mutmacher trotz 
Schicksalsschlägen
Die Explosionen von Bom-
ben und Granaten erschüt-
tern ein Leben lang. Weil 
Beine und Arme nicht 

nachwachsen können, geliebte Men-
schen nicht wiederkehren. Weil die Zeit 
eben nicht alle Wunden heilt, wenn die 
Seele tief verletzt ist. Also wieder nur 
traurige Geschichten aus einer chaoti-
schen und grausamen Welt? Nein. Denn 
trotz ihrer Schicksalsschläge sind sie 
nicht selten Mutmacher und Mahner 
gegen den Einsatz von Explosivwaffen in 
bevölkerten Gebieten.

Kampagne „Stop Bombing Civilians“ 
von Handicap International
Die Wanderausstellung unterstützt die 
Kampagne „Stop Bombing Civilians“ der 

gemeinnützigen Hilfsorganisation 
Handicap International. Diese kämpft 
gegen den Einsatz von Explosivwaffen in 
bevölkerten Gebieten. Till Mayer, der 
Autor und Fotograf, berichtet seit vielen 
Jahren über Menschen mit Behinderung 
in Konflikten und Kriegen und arbeitet 
regelmäßig mit HI zusammen. Die 
Ausstellung besteht aus 23 Roll-Ups und 
einer Broschüre in leichter Sprache. Die 
Ausstellung ist multimedial: über 
QR-Codes können zusätzliche Informati-
onen bezogen und dabei auch die 
ausführlichen Spiegel-Online- Reporta-
gen des Autors mit weiteren Bildergale-
rien genutzt werden.

info
 Stadtmuseum Schwedt/Oder, 
 Jüdenstraße 17
 03332 23460
@ museum.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtmuseum auch auf 

Facebook und YouTube

Foto: Till Meayer
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Das Stadtarchiv Schwedt/Oder informiert

30 Jahre – 30 Geschichten
AUSSTELLUNg iM RATHAUS

Seit mehr als 30 Jahren engagiert 
sich die Brandenburgische Sport-

jugend des Landessportbundes Branden-
burg in dem bundesweit agierenden 
Programm INTEGRATION DURCH SPORT 
und kann dabei auf eine erfolgreiche 
Projektentwicklung zurückblicken.

Während zunächst vor allem (Spät-)
Aussiedler und Aussiedlerinnen in die 
Strukturen des organisierten Sports 
integriert wurden, engagiert sich das 
Programm heute zudem für die Teilhabe 
von Personen mit Migrationshinter-
grund und von Geflüchteten. 

Für dieses Anliegen engagieren sich 
jährlich mehr als 150 Sportvereine und 
-organisationen sowie über 200 ehren-
amtlich Engagierte mit verschiedenen 
integrativen Veranstaltungen, Maßnah-
men und Übungsgruppen. Dabei spielen 
besonders engagierte Helfende und 
Übungsleitende mit eigener Migrations-
geschichte eine entscheidende Rolle. Sie 
können als Brücke agieren und haben 
aufgrund eigener Erfahrungen einen 
persönlichen Zugang zu Personen mit 
Migrationshintergrund und Geflüchte-
ten. Die Ausstellung stellt 30 Engagierte 
sowie deren Arbeit vor. Die Ausstellung 
zeichnet dabei deren Wege in den Sport 

sowie ihr heutiges Engagement nach 
und vermittelt so einen Eindruck von 
der wichtigen Arbeit, die diese Men-
schen leisten.

Ausstellungseröffnung ist am Diens-

tag, dem 11. Februar 2025, um 14 Uhr im 
Rathaus. Der Eintritt ist frei!

Öffnungszeiten: Dienstag 8 bis 18 Uhr, 
Montag, Mittwoch und Donnerstag 8 bis 
15 Uhr und Freitag 8 bis 12 Uhr.

Essen auf Rädern
gESCHiCHTEN RUND UM DiE EiSENBAHN

Zum Abschluss der Sonderausstel-
lung „150 Jahre Angermünde- 

Schwedter Eisenbahn 1873 bis 2023“ 
laden das Stadtarchiv und der Sammler 
Werner Lehmann noch einmal ein. Am 
Mittwoch, dem 12. Februar 2025, um 10 
Uhr geht es im Lesesaal des Archivs um 
das „Essen auf Rädern“. Der Eintritt ist 
frei!

Spannend ist die Geschichte der 
Mitropa. Das war mehr als Essen auf 
Rädern. Eine Aktien-Gesellschaft, die 
nach dem Krieg in der DDR weiter-
bestand, Millionenumsätze einfuhr und 
tiefe	Seufzer	hervorrief.	1916	als	Konkur-
renz zu einer französisch-belgischen 
Servicefirma gegründet, entwickelte sie 
sich in der DDR zu einem Großunterneh-
men mit tausenden Beschäftigten. Nach 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs ist die 
Mitropa wie das Land zweigeteilt: In der 

Bundesrepublik geht aus ihr die Deut-
sche Schlafwagen- und Speisewagenge-
sellschaft hervor, in der DDR bleiben 
Name, Logo und die Geschäftsform als 
Aktiengesellschaft erhalten. Hier ent-
steht	die	zweite	Welle	des	Ruhms:	1949	
eröffnet die Mitropa in Halle/Saale das 
erste Bahnhofsrestaurant, seit Mitte der 
1950er-Jahre	versorgt	sie	die	Ausflugs-
schiffe in Berlin und Dresden sowie die 
Fähren	der	Ostsee.	1961	kommen	die	

Autobahnraststätten hinzu. In hunder-
ten Gaststätten, Kneipen und Kiosken, 
sechs Hotels, zehn Flughafenrestaurants 
und natürlich auf der Schiene machen 
15.000 Mitarbeiter am Ende der DDR-
Zeit einen jährlichen Umsatz von 
1,5 Milliarden Mark. Doch das sind nur 
die offiziellen Zahlen. Noch heute gehen 
Reisende manchmal in die „Mitropa“, 
wenn sie im Zug essen wollen. Dabei 
wurde der Mitropa-Bereich der Bord-
gastronomie 2002 in eine Tochterfirma 
der Deutschen Bahn eingegliedert und 
verlor dabei auch seinen klangvollen 
Namen. 

info
 Stadtarchiv Schwedt/Oder
 Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
 03332 446-791
 www.schwedt.eu/stadtarchiv
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Wer wird Vorlese-Star der Uckermark?
WETTBEWERB iM FEBRUAR

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder 
ist seit über 20 Jahren der Regio-

nalveranstalter für den Kreisent-
scheid der Uckermark zum Bundes-
weiten Vorlesewettbewerb. Die 
Siegerinnen und Sieger der Schul-
entscheide der Klassenstufe 6 aus der 
gesamten Uckermark lesen um die 
Wette. 

Es wird aus Büchern gelesen, die 
die Kinder selbst ausgewählt haben 
sowie ein unbekannter Text. Ziele des 
Vorlesewettbewerbs sind, die Begeis-
terung für Bücher in die Öffentlich-
keit zu tragen, Freude am Lesen zu 
wecken sowie die Lesekompetenz 
von Kindern zu stärken. Bewertet 
wird das Lesen – anhand festge-
schriebener Bewertungskriterien – 
von einer unabhängigen Jury. 

Der Wettbewerb findet am 15. Feb-
ruar 2025, um 13 Uhr in der Aula der 
Grundschule „Am Waldrand“ statt. 

Alle teilnehmenden Kinder erhal-

ten eine Urkunde und einen Buch-
preis. Der Sieger oder die Siegerin des 
Kreisentscheids darf zum nachfolgen-
den Bezirksentscheid fahren. Die 
Etappen des gesamten Vorlesewettbe-
werbes führen über Stadt-/Kreis-, 
Bezirks- und Länderebene bis zum 
Bundesfinale im Juni 2025. 

Der Vorlesewettbewerb des Deut-
schen Buchhandels steht unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräsi-
denten und zählt zu den größten 
bundesweiten Schülerwettbewerben. 
Der	Vorlesewettbewerb	wird	seit	1959	
jedes Jahr von der Stiftung Buchkultur 
und Leseförderung des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels in Zu-
sammenarbeit mit Buchhandlungen, 
Bibliotheken, Schulen und kulturellen 
Einrichtungen veranstaltet.

Weitere Informationen zum 66. Vor-
lesewettbewerbs sind auf der Inter-
netseite www.vorlesewettbewerb.de 
zu finden.

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Lesetipps der Stadtbibliothek
Anna Ruhe: Die 
Duftapotheke. Die 
Stadt der verlore-
nen Zeit (Band 5)
Eine Welt voller Düf-
te – und ein Aben-
teuer voller Magie, 
Herzklopfen und Ge-
fahren. Ein neues 
Zeitalter für die Ewi-
gen beginnt. Doch niemand weiß, was 
Edgar de Richemont mit diesem Verspre-
chen im Schilde führt. Möchte er die Ewi-
gen endgültig zerschlagen – oder plant 
er, ihr neuer Anführer zu werden? Für 
Luzie, Mats und ihre Freunde steht fest: 
Um Edgars Plan zu durchkreuzen, müs-
sen sie ihm nach Venedig folgen, wo  
gerade ein prunkvoller Maskenball statt-
findet. Aber kaum, dass Luzie und ihre 
Freunde von dem rauschenden Fest mit-
gerissen werden, wird ihnen klar, dass 
dieser Ball kein gewöhnlicher Ball ist.  
Es ist ein gefährliches Spiel zwischen  
den Zeiten, aus dem es kein Entkommen 
mehr gibt … Der fünfte Band der erfolg-
reichen Bestseller-Kinderbuch-Reihe  
für Mädchen und Jungs ab 10. 
(Kinderbuch / II J 0)

Elina Backman: 
Dunkelstrom 
(Band 2)
Stille Wasser sind 
gefährlich … Auf ei-
ner kleinen Insel vor 
Helsinki drehen drei 
junge Männer einen 
Dokumentarfilm. 
Kurz darauf ist einer 
von ihnen verschwunden, ein anderer 
wird tot im nahe gelegenen Natur-
schutzgebiet gefunden. Auf seiner Brust 
liegt eine Pflanze, die in dieser Gegend 
gar nicht wächst: ein Fingerhut. Außer-
dem findet die Polizei unter Leitung von 
Kommissar Jan Leino am Tatort eine Ket-
te mit dem Unendlichkeitszeichen. Die 
Journalistin Saana Havas unterstützt die 
Ermittlungen, indem sie einen True-Cri-
me-Podcast ins Leben ruft, um mithilfe 
der Öffentlichkeit nach dem verschwun-
denen jungen Mann zu suchen. Sie sind 
noch nicht sehr weit gekommen, da 
taucht eine zweite Leiche auf…
Saana-Havas-Reihe (Thriller / R 11)

Alexandra Rein-
warth: Kurz mal 
nicht nachgedacht 
– bäm – glücklich!
Die Mehrheit unse-
rer täglichen Gedan-
ken ist negativ: 
Worst-Case-Szenari-
en, die nie eintreffen 
werden, Vergange-
nes, das wir nicht ändern können, und Er-
eignisse, auf die wir keinen Einfluss ha-
ben. Das scheint normal, ist aber vollkom-
men überflüssig! Infolgedessen fühlen 
wir uns machtlos, erschöpft, gestresst – 
und wenn dann auch noch der Drucker 
kaputt geht … dann ist alles zu viel. „Wie 
einen Strauß dunkler Wolken über dem 
Kopf“, empfindet Alexandra Reinwarth 
das lästige Grübeln und beschließt, dass 
es so nicht weitergehen kann. Ein humor-
volles Buch darüber, wie man Wichtiges 
von Unwichtigem unterscheidet, endlo-
sem Nachdenken ein Ende setzt und da-
durch Leichtigkeit wiedergewinnt. 
(Sachbuch / F 123)
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

PCK-BIBO Aktion 2.0
265 NEUANMELDUNgEN

Herzlichen Glückwunsch zum 
Multimediapaket. Yannis ist ein Kind 

von 265 Neuanmeldungen von Mai bis 
November in der Schwedter Stadtbiblio-
thek und hat damit an der Verlosung 
teilgenommen. Wir bedanken uns recht 
herzlich bei der PCK Raffinerie GmbH für 
diese gelungene Aktion, die ein ganzes 
Jahr die kostenfreie Nutzung der Biblio-
thek für Kinder und Jugendliche bis 25 
Jahre im Rahmen der Leseförderung 
möglich macht.

Neue Satzung der Stadtbibliothek
NEUE BENUTzUNgSgEBÜHREN

Auf der Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung der Stadt Schwedt/

Oder am 3. Dezember 2024 wurde die 
neue Satzung der Stadtbibliothek 
beschlossen. Bekannt gemacht wurde 
diese im Amtsblatt für die Stadt 
Schwedt/Oder vom 21. Dezember 2024. 
Danach gelten nun vor allem neue 
Benutzungsgebühren. Die Satzung kann 
auf der Internetseite der Stadt Schwedt/
Oder und der Stadtbibliothek eingese-
hen werden.
Auszug aus der Satzung:
Benutzerinnen und Benutzer erhalten 
einen Bibliotheksausweis. Der Biblio-
theksausweis ist nicht übertragbar und 
bleibt Eigentum der Stadt Schwedt/Oder. 
Die Leihfrist beträgt in der Regel vier 
Wochen und kann auf Antrag zweimal 
verlängert werden. Benutzungsgebüh-
ren ab dem Tag der Anmeldung für 

zwölf Monate:
•	Einzelnutzung	20,00	EUR	
•	Einzelnutzung,	ermäßigt	10,00	EUR	
•	Familiennutzung	(ein	Haushalt)	30,00	

EUR 
•	Minderjährige	kostenfrei	(bis	zum	

vollendeten 18. Lebensjahr)
Ermäßigungsberechtigt sind Schülerin-
nen und Schüler, Auszubildende, Studie-
rende und Personen mit Schwedter 
Sozialpass. 

info
 Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	 Lindenallee 36
 03332 23249
@ bibliothek.stadt@schwedt.de
 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
 auch auf Facebook, Instagram, YouTube
 Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, 

Freitag 10 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert

Bildungsveranstaltungen für die 2. Lebenshälfte
ANgEBOTE iM NOVEMBER

Sprachen (mit Muttersprachlerin 
Seanna Doolittle)
 
Kennenlernrunde ENGLISCH
Sie wollen endlich mehr Englisch lernen, 
finden Sie den richtigen Kurs!
Mittwoch, 12.02.2025, 10:00 Uhr

Let’s Talk – Englisch Konversation 
(Niveaustufe B1)
Für Interessierte mit guten Vorkenntnis-
sen: Sie können frei sprechen und sich 
über geläufige Themen unterhalten.
Mittwoch, 19.02.2025 – 07.05.2025, 
09:15 – 11:15 Uhr, 2,5 UE

Boost your English – Auffrischen und 
Dranbleiben (Niveaustufe A2)
Für Interessierte mit Grundkenntnissen, 
das heißt Sie können sich in einfachen 
und Standardsituationen verständigen 
und über Dinge in der Vergangenheit 
sprechen.

Mittwoch, 19.02.2025 – 07.05.2025, 
11:30 – 13:30 Uhr, 2,5 UE

Von Denglisch zu Englisch – erste 
Schritte (Niveaustufe A1/2)
Für Anfängerinnen und Anfänger mit 
geringen Vorkenntnissen. Wir lernen 
einfache Dialoge, damit Sie sich im 
Alltag und auf Reisen gut zurechtfinden.
Donnerstag, 20.02.2025 – 24.04.2025, 
09:15 – 11:45 Uhr, 3 UE

Dzień dobry! – Polnisch für Anfänge-
rinnen und Anfänger (Niveaustufe 
A1/2)
Für Teilnehmende mit keinen oder sehr 
geringen Vorkenntnissen
Im Kurs erwerben die Teilnehmenden 
die ersten Kenntnisse und Fertigkeiten 
beim Gebrauch der polnischen Sprache.
Montag, 24.02.2025 – 05.05.2025, 
14:00 – 16:30 Uhr 3 UE

Bewegung und Gesundheit 
(mit Geraldine Camelbeke)

Yoga 50plus – Einführungskurs
Hatha-Yoga für 50plus – verbessert das 
Körpergefühl, kräftigt Gelenke und 
Muskeln, stärkt die Konzentration und 
den Gleichgewichtssinn – Anmeldung 
vorab erwünscht
Montag, 10.02.2025 - 14.04.2025, 10:30 - 
12:00 Uhr, im Tanzforum Schwedt

info
 Akademie 2. Lebenshälfte, 
 Ringstraße 15 

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
 9 – 15 Uhr
 03332 838224
@ aka-schwedt@lebenshaelfte.de
 www.akademie2.lebenshaelfte.de
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Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

im februar

01., 02., 07., 08., 09.02. 

Energy Cup 2025 – Junioren
Hallenfußballturnier	für	U7-	bis	U19-
Junioren, organisiert vom FC Schwedt 02 
und den Stadtwerken Schwedt.
 Sporthalle „Neue Zeit“, Ferdinand-
von-Schill-Straße 17 | www.fcschwedt.
de

01.02. | SamStag

09:00 Uhr | Wanderung „Zum Zehdener 
Forst“ mit dem SSV PCK 90 Schwedt e. V. 
(14 km)
 Treff: Parkplatz Uckermärkische 
Bühnen (Fahrgemeinschaften) | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:30 Uhr | Die Legende von 
Paul und Paula 
Die Filmerzählung von Ulrich Plenzdorf 
mit Livemusik.
 Uckermärkische Bühnen

02.02. | Sonntag

14:00 Uhr | Bis zur blauen Stunde. 
Die Schwedter Museen feiern 2025  
dreimal Geburtstag. Das Stadtmuseum 
wird	95,	das	Tabakmuseum	Vierraden	25	
und das Jüdische Museum 15 Jahre alt.
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

04.02. | DienStag

10:30 Uhr | Bei der Feuerwehr wird  
der Kaffee kalt
Weiterer Termin: 05.02.
 Uckermärkische Bühnen

07.02. | Freitag

19:30 Uhr | Beute
Eine bitterböse, herrlich unkorrekte und 
ungeheuer witzige englische Komödie!
Weiterer Termin: 08.02.
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | Danceperados of Ireland
 Uckermärkische Bühnen

08.02. | SamStag

09:00 Uhr | Winterwanderung mit  
dem SSV PCK 90 Schwedt e. V. (18 km)
Streckenführung: Schwedt, Monplaisir, 
Neue Mühle, Vierraden, Schwedt
 Treff: Centrum Kaufhaus | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:30 Uhr | DRUM TAO
Die jahrtausendealte Tradition des 
Taiko-Trommelns. Mit vollem Körperein-

satz erzeugen Drum Tao mit ihrer 
Mischung aus musikalischer Meditation 
und japanischer Kampfkunst einen 
berauschenden Sog.
 Uckermärkische Bühnen

09.02. | Sonntag

11:00 und 15:00 Uhr | Dschungelbuch 
– das Musical
Theater Liberi aus Bochum 
 Uckermärkische Bühnen

12.02. | mittwoch

10:00 Uhr | Essen auf Rädern
Werner Lehmann, Mitbegründer des 
Eisenbahnmuseums Gramzow, ist ein 
Kenner der Eisenbahngeschichte.
 Stadtarchiv 
10:30 Uhr | Selfie
Jugendstück für Menschen ab 14 Jahren 
von Christine Quintana
Weiterer Termin: 13.02.
 Uckermärkische Bühnen
18:00 Uhr | Neujahrskonzert 2025: 
Liebesträume
Das Brandenburgische Staatsorchester 
mit Catalina Bertucci (Sopran) und 
Andreas Schüller (Dirigent) 
 Uckermärkische Bühnen

13.02. | DonnerStag

10:00 Uhr | Wanderung „Da fährt kein 
Schneepflug lang“ mit dem SSV PCK 90 
Schwedt e. V. (5 km)
Strecke: Meyenburg bis Zützen. Anmel-
dung bis 11. Februar  03332 8367353.
	Treff:	ZOB	491	|	
www.ssv-pck-90-schwedt.de
17:00 Uhr | Klangschalentherapie
 Salzgrotte Uckermark, August-Be-
bel-Straße 25 |  31620 | 
www.salzgrotte-uckermark.de
20:00 Uhr | voXXclub: Burning Leder-
hos‘n Tour
Erleben Sie voXXclub live auf der Bühne 
und lassen Sie sich von einer einzigarti-
gen Mischung aus Volksmusik und 
modernen Popklängen mitreißen.
 Uckermärkische Bühnen

14. biS 16.02.

7. PCK-Hallencup der Junioren und 
Bambinis
 Sporthalle „Neue Zeit“, Ferdinand-
von-Schill-Straße 17

14.02. | Freitag

09:00 Uhr | 2. PCK-Azubi-CUP
 Sporthalle „Neue Zeit“
19:30 Uhr | Meine tolle Scheidung
Verlassen werden – und zerschmettert 
am Boden liegen bleiben? Bloß nicht! 
Eine Scheidung kann so großartig sein! 
Weiterer Termin: 15.02. 
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | Caveman
Du sammeln, ich jagen! Caveman wirft 
einen ganz eigenen Blick auf die Bezie-
hung zwischen Mann und Frau 
 Uckermärkische Bühnen

17.02. | montag

18:00 Uhr | Montagskonzert  
im Berlischky- Pavillon
Konzert mit Preisträgern des Ensemble-
wettbewerbes „enviaM – Musik aus 
Kommunen“, u. a. mit dem „Hummel-
trio“ aus Frankfurt (Oder) 

19.02. | mittwoch

17:00 Uhr | Romane auf der Leinwand: 
Grand Hotel Budapest nach Stefan 
Zweig, Film von Wes Anderson
Eine Veranstaltung der Volkshochschule 
in Kooperation mit FilmforUM und 
Kulturverein „Die Brücke“. 
 FilmforUM | www.vhs-schwedt.de

20.02. | DonnerStag

09:00 Uhr | Wanderung „Durch die 
Breitenteichsche Mühle“ mit dem 
SSV PCK 90 Schwedt e. V. (11 km)
Strecke: Frauenhagen bis Dobberzin. 
Anmeldung bis 18. Februar, 
	03332	31943
 Treff: Parkplatz Uckermärkische 
Bühnen	|	www.ssv-pck-90-schwedt.de
10:00 Uhr | Spatzenkino,  
Thema „Kunter bunt“
Das moderierte Programm ist für Kinder 
ab 4 Jahre und dauert 45 Minuten.
 FilmforUM | www.spatzenkino.de
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Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

adventgemeinde Schwedt
KOMM,	Julian-Marchlewski-Ring	103	b 
schwedt.adventist.eu 
gottesdienst: Sa. 10:00 Uhr

evangelische christusgemeinde 
 410403, www.ecg-schwedt.de 
gottesdienst im mgh: So. 10:30 Uhr

evangelische Kirchengemeinde
www.evangelisch-schwedt.de 
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35 
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083 
Evangelisches Gemeindezentrum, Berk-
holzer Allee 10,  416552 und in den 
Ortsteilen Berkholz, Criewen, Heinersdorf, 
Kunow, Niederlandin, Passow, Vierraden 
sowie in Pinnow 
gottesdienste, Konzerte, gemeindeleben

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de 
messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr,  
So. 10:30 Uhr | vesper: Mi. 18:00 Uhr

neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2, Telefon: 22383,  
www.nak-berlin-brandenburg.de  
gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

mehrgenerationenhaus (mgh)
Bahnhofstraße 11 b,  835040, 
E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de 
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–17 Uhr und 
Fr. 9–15 Uhr  
Auswahl an Angeboten: hula hoop; näh-
treff; Selbstverteidigungskurse; Zumba; 
Seniorensport; Kindercafé, tanzgruppe; 
Krabbelgruppe. 

Begegnungsstätte der volkssolidarität
Kastanienallee 29,  8334070 | 
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de 
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–12 und 14–17 
Uhr, Fr. 9–15 Uhr
Offener treff für Seniorinnen und Seni-
oren mit und ohne Pflegebedürftigkeit. 
Beratung und Begegnung, Bewegung und 
gedächtnisübungen, kreatives gestalten, 
Spielenachmittage, vorträge, lesungen.

arbeiterwohlfahrt,  
Ortsverein Schwedt e. v. 
Auguststraße 2b,  8334818 |  
E-Mail: pflegeberatung@awo-schwedt.de 
pflege- und demenzberatung 

21.02. | Freitag

19:00 Uhr | Die Quadratur des Greises 
oder Ein Herd und eine Krone
Friedrich II. – der Große! – und der 
Müller von Sanssouci. Kabarett von 
Andreas Flügge. DarstellBar mit Menü.
 Uckermärkische Bühnen

22.02. | SamStag

10:00 Uhr | 24. Schwedt Open –  
Offene Landesmeisterschaft  
im Ergometerrudern
Die Landesmeisterschaften werden für 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und 
Senioren ausgerichtet.
 Sporthalle „Neue Zeit“, Ferdinand-
von-Schill-Straße 17 | 
www.wassersport-schwedt.de
19:30 Uhr | Stumpen mit Kind und 
Kegel oder Die Schöne und die Biester
Die Musiker Agnetha, Stumpen und Buzz 
Dee laden ein. 
 Uckermärkische Bühnen
20:00 Uhr | Folkmusic mit Doc Taylor
 BrauWerk, Louis-Harlan-Straße 1
20:00 Uhr | Fasching mit Primania 
Alle Faschingfreunde und Fans des 
Primania Karnevalsklub Schwedt sind 
eingeladen wieder fröhlich zu feiern. 
 Kosmonaut, Berliner Straße 52 | 
Karten im Vorverkauf, 15 EUR 
(ermäßigt 11 EUR) 

26.02. | mittwoch

17:00 bis 21:30 Uhr | Kochabend  
mit dem Team Über den Tellerrand 
Schwedt 
 Anmeldung 17.–21.02. per E-Mail 
schwedt@ueberdentellerrand.org oder 
 0174 3611077

27.02. | DonnerStag 

17:00 bis 19:00 Uhr | Entspannung  
in der Schwangerschaft 
Anmeldung über ngk-ost@abw-ang.de
 Netzwerk Gesunde Kinder Uckermark 
Ost, Lindenallee 62a

28.02. | Freitag 

10:00 Uhr | Mama-Papa-Kind-Yoga 
Anmeldung bis 14.02.
 Netzwerk Gesunde Kinder Uckermark 
Ost, Lindenallee 62a

19:30 Uhr | Simon & Garfunkel – 
Through The Years
Gesungen von Dan Haynes und Pete 
Richards 
 Uckermärkische Bühnen

Ausstellungen
erschüttert. 
einschläge die alles ändern 
23.02. bis 30.03.
Die Explosionen von Bomben und Grana-
ten erschüttern ein Leben lang. Weil Beine 
und Arme nicht nachwachsen können, 
geliebte Menschen nicht wiederkehren. 
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 |  23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Schwedt schreibt Zukunft 
bis 07.02.
Diese Ausstellung mit einer begehbaren 
Bodenkarte zeigt die Projekte des Struktur-
wandels und der Transformation des 
Zukunftskonzeptes Schwedt/Oder 2030+.

30 jahre – 30 Geschichten 
11.02. bis 21.03.
30 Beispiele aus 30 Jahren Bundes-
programm „Integration durch Sport“ des 
Deutschen Olympischen Sportbundes.
Stadtplanung der Zukunft – Ideen für 
Schwedt 28.02. bis 24.05.
Eine Ausstellung der Stadtplanung 
Schwedt/Oder und einer Studentengruppe 
der Fachhochschule Potsdam Fachbereich 
STADT | BAU | KULTUR.
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
	446-790	|	www.schwedt.eu/stadtarchiv

Vereinsausstellung
01.02. bis 20.03.
Die Mitglieder des Kunstverein Schwedt 
e. V. stellen ihre Arbeiten aus. Neben 
Malerei, Grafik, Zeichnung und Fotografie 
werden auch keramische Arbeiten, Objekte 
und Collagen zu sehen sein.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | www.kunstverein-schwedt.de
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Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im Januar!Wir gratulieren

GeburtStaGe

zum 101. Geburtstag
Frau Maria Speer

zum 95. Geburtstag
Herrn Ernst Neese

zum 90. Geburtstag
Frau Johanna Buda
Frau Gertrud Belka

Herrn Heinz Pietzke
Frau Elisabeth Wenk

zum 85. Geburtstag
Frau Lilli Lüder

Herrn Siegfried Rack
Herrn Klaus Ziegler
Herrn Udo Barwich
Herrn Klaus Kunde

Frau Marianne Hauser
Frau Edith Homann
Frau Renate Lüdcke

Frau Margarete Genz

zum 80. Geburtstag
Frau Heidemarie Peplinski

Frau Renate Börner
Frau Burglind Hegel
Frau Monika Fitzner

Herrn Dietmar Straube
Herrn Walter Wollin

Nachträglich zum 85. Geburtstag
Frau Edda Kroll

info
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. 
Fachbereich 6, Ordnung und Brandschutz
Frau Witte, Rathaus, Raum 3.24
 03332 446-820
@ wohnungswesen.stadt@schwedt.de

•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de

 

Lokaler geht’s nicht!
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

www.heimatblatt.de

ANzEigE
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Baumwipfelpfad in Prora auf Rügen in Licht gehüllt
Erste winterliche Illuminierung des Aussichtsturmes Adlerhorst samt Pfad

Noch bis zum 2. März 
2025 wird der Baum-
wipfelpfad im Natu-
rerbe Zentrum Rügen 
in Prora in den frühen 
Abendstunden in ein 
sanftes Licht ge-
taucht sein. „Wir wol-
len mit dem Lichter-
zauber unseren 
Gästen in der grauen 
Zeit etwas sehr Schö-
nes anbieten“, fasste 
Market ing le i te r in 
Maxi Klawa das An-
sinnen des Betreibers 
zusammen. 
„Auf dem 1.250 Me-
ter langen Pfad und dem ‚Adler-
horst‘ genannten Turm sind dann 
erstmals in der elfjährigen Ge-
schichte des Pfades mehr als 
300.000 LED-Lämpchen ange-
bracht“, berichtete Klawa. Dafür 
seien rund zehn Kilometer Kabel 
nötig. Gleichzeitig werden auch 
noch Lichtbilder und 3D-Installa-
tionen mit Abbildungen verschie-
dener Tiere zu sehen sein. 

Um die Auswirkungen auf die 
nächtliche Tierwelt so gering wie 
möglich zu halten, sei für die 
LED-Lämpchen ein sanftes, 
warmweißes Licht gewählt wor-
den. „Der Lichterzauber beginnt 
um 13 Uhr, letzter Einlass ist um 
18.30 Uhr. So bleibt es nachts 
dunkel und ruhig. “, sagte Klawa. 
Gleichzeitig sei aus Gründen des 
Umweltschutzes auf einen sehr 

geringen Energieverbrauch ge-
achtet worden. Dieser liege bei 
insgesamt vier Kilowattstunden 
pro Tag. Im Januar wird das Licht 
von Donnerstag bis Montag ein-
geschaltet, im Februar und die 
ersten beiden Tage im März von 
Donnerstag bis Sonntag. 
Der Baumwipfelpfad in Prora 
wurde im Juni 2013 eröffnet, 
seitdem konnten mehr als drei 

Millionen Gäste be-
grüßt werden. Dort 
können Besucherin-
nen und Besucher 
auf Augenhöhe mit 
den riesigen urwüch-
sigen Buchen ent-
langgehen, gleichzei-
tig werden auch 
geführte Wanderun-
gen zu den berühm-
ten Feuersteinfeldern 
angeboten. Dazu 
gebe es außerdem 
spannende Erlebni-
sausstellungen. 
Das Highlight des 
Pfades ist der 40 Me-

ter hohe Aussichtsturm, der ei-
nem Adlerhorst nachempfunden 
ist. Aus einer Höhe von 82 Me-
tern über dem Meeresspiegel 
genießen Gäste einen freien 
Blick über die Insel Rügen.

INFO
treetop-walks.com/ruegen/
lichterzauber

Zu den Heringstagen nach Wismar
Zwei Wochen lang steht der Hering auf den Speisekarten der teilnehmenden Restaurants

In der Hansestadt Wismar wer-
den vom 15. bis 30. März 2025 
die Wismarer Heringstage veran-
staltet. Dabei werden Restau-
rants der Stadt spezielle Herings-
speisen und -menus anbieten 
und diese auf gesonderten Spei-
sekarten ausweisen, sagte Anne 
Werth vom Hanseati-
schen Köcheclub Wism-
arbucht, der die Herings-
tage organisiert. Die 
Köche wollen damit auf 
die große wirtschaftliche 
Bedeutung des Herings 
für Wismar aufmerksam 
machen.
Schon im elften Jahr-
hundert segelten die 
Wismarer Fischer zur 
schwedischen Südwest-

küste (Schonen), um dort Herin-
ge zu fangen. Zur Konservierung 
wurden die Fische gesalzen, um 
sie dann von Wismar aus nach 
ganz Europa zu exportieren. 
„Noch bis heute ist der Hering 
der bekannteste und am meis-
ten verzehrte Speisefisch und in 

allen Meeren zu Hause“, sagte 
Werth. Er sei trotz der zurückge-
gangenen Fangquoten weiter 
der „Brot- und Butterfisch“. 
Die Wismarer Heringstage be-
ginnen am 15. März traditionell 
im Alten Hafen mit der Abholung 
des frisch angelandeten Herings. 

Die Fische werden von 
den zünftig gekleideten 
Mitgliedern des Kö-
checlubs auf hölzerne 
Karren geladen und 
durch die Altstadt bis 
zum Marktplatz gefah-
ren, berichtete Werth. 
Sie werden dabei von 
einem Blasorchester 
und dem Schützenver-
ein der Hansestadt be-
gleitet. Auf dem Markt-

platz angekommen, werden die 
Heringstage vom Bürgermeister 
Thomas Beyer (SPD) eröffnet. 
Direkt im Anschluss starte das 
große Heringsbraten an den ver-
schiedenen Ständen, zusätzlich 
werde ein Bühnenprogramm or-
ganisiert. 
Jedes Restaurant in der Stadt 
sei aufgerufen mitzumachen, 
sagte Werth. Klassiker bei der 
Zubereitung seien gebratene He-
ringe mit Bratkartoffeln und Sa-
lat. „So wie es schon unsere 
Vorfahren gegessen haben.“ Ge-
nauso traditionell seien die ein-
gelegten Heringe wie Matjes- 
oder Bismarckheringe. 

INFO
wismar.de

Foto: Erlebnis Akademie AG / Naturerbe Zentrum

Foto: Hansestadt Wismar Pressestelle / Norbert Wiaterek

Neues im Nordosten
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Foto: Erlebnis Akademie AG / Naturerbe Zentrum

Foto: Hansestadt Wismar Pressestelle / Norbert Wiaterek

Neues im Nordosten

Für Freizeitangler
Die Erlaubnis ist jetzt digital erhältlich 

Der Touristenfischereischein für  
Küsten- und Binnengewässer 
Mecklenburg-Vorpommerns kann 
jetzt digital erworben werden. 
Dieser ist ein Angebot für Ur-
laubsgäste, die nicht im Besitz 
eines Fischereischeines sind. Zu-
vor konnte der Touristenfischerei-
schein lediglich vor Ort unter der 
Woche in einer Ordnungsbehör-
de abgeholt werden. 
Die Neuerung war dank der Än-
derung des Landesfischerei-
gesetzes im Sommer 2024 mög-
lich. In dem vom Landesamt für 
Landwirtschaft, Lebens-
mittelsicherheit und Fi-
scherei (LALLF) bereitge-
stellten Online-Shop 
können Angelbegeisterte 
die auf 28 aufeinanderfol-
gende Tage befristete 
Bescheinigung für die 
Binnen- und Küstenge-
wässer im Urlaubsland 

direkt unter erlaubnis.an-
geln-mv.de für 23 Euro erwer-
ben. Dazu wird eine Begleitbro-
schüre bereitgestellt, in der 
Wissenswertes zu den vor Ort 
geltenden Bestimmungen ver-
mittelt wird. 
Weitere Tipps zum Angelurlaub 
zwischen Ostseeküste und 
Seenplatte erhalten Interessierte 
unter auf-nach-mv.de/angeln.  

INFO
erlaubnis.angeln-mv.de
auf-nach-mv.de/angeln

Retreat am Strand 
Umgang mit der Menopause 

Vom 18. bis zum 22. Sep-
tember 2025 können 
Frauen, die sich in der 
zweiten Lebenshälfte be-
finden, im StrandResort 
Markgrafenheide an ei-
nem Retreat unter dem 
Titel „SIMPLICITY“ teil-
nehmen. In der Wieder-
auflage des erstmals 
2023 veranstalteten 
ganzheitlichen Program-
mes wird ein Schwer-
punkt auf das Thema Menopau-
se gelegt. Geleitet wird das 
Retreat von Anita Heß, die als 
Coach bereits Fitnesstrainings 
und Mental-Health-Programme 
anbietet. „SIMPLICITY“ soll wie 
beispielsweise der von Heß 2019 
organisierte „Womens Feel 
Good Day“ am Strand stattfin-
den. Dabei soll die Nähe zu Was-
ser und Wald durch Aktivitäten 
wie Krafttraining am Strand so-

wie Waldspaziergänge eingebun-
den werden. Teilnehmende er-
fahren, von welcher Bewegung 
und Nahrung der Körper in den 
Wechseljahren profitiert, lernen, 
Hormonschwankungen zu ver-
stehen und erhalten Impulse, 
mit denen sie ihr Leben sinnvoll 
gestalten können.

INFO
anitahess.de

Schlossfestspiele Schwerin starten am 15. Mai
Aufführungen auf mehreren Bühnen in der UNESCO-Welterbestadt

Auch im Jahr 2025 werden die 
Schweriner Schlossfestspiele 
ihre Besucherinnen und Besu-
cher mit vielen unvergesslichen 
Theater- und Konzertmomenten 
versorgen. Die Schlossfestspiele 
umfassen Vorstellungen im 
Staatstheater und dem Alten 
Garten, im Freilichtmuseum 
Schwerin-Mueß sowie auf der 
Freilichtbühne im Schlossgarten. 
Der Schlossgarten ist wichtiger 
Teil des Gesamtensembles rund 
um das Schweriner Schloss, das 
jüngst zum UNESCO-Weltkultu-
rerbe erklärt wurde. 
Die Schlossfestspiele Schwerin 
werden am 15. Mai 2025 im Gro-
ßen Haus des Mecklenburgi-
schen Staatstheaters mit der in-
ternationalen Ballettgala eröffnet. 
Unter dem Titel „Connexion #4“ 
stehen bis zum 18. Mai vier Bal-
lettabende auf dem Spielplan. 
Verantwortlich für das spektaku-

läre Programm mit Tänzerinnen 
und Tänzern sowie Choreografin-
nen und Choreografen aus der 
ganzen Welt zeichnet Jonathan 
dos Santos. Der Brasilianer ist 
seit der Spielzeit 2024/25 neuer 
Ballettdirektor in der Landes-
hauptstadt. 
Mit „De Moorkatenoper“, einer 
Geschichte rund um eine arme 
Fischerfamilie, startet die nieder-
deutsche Fritz-Reuter-Bühne am 
20. Juni 2025 im Freilichtmuse-
um Schwerin-Mueß. Dieses 
Blues- Musical erzählt mit scharf-
züngigem Witz und eingängiger 
Musik vom Widerstand einer 
Bauerntochter gegen die Obrig-
keit.  
Der Alte Garten zwischen Staats-
theater, Staatlichem Museum 
und Schloss ist ab dem 27. Juni 
2025 Spielort des Open-Air-
Schauspiels „Merlin oder Das 
wüste Land“. Schauspieler und 

Regisseur Jonas Steglich bringt 
darin ein temporeiches Sommer-
spektakel, voller Spielwitz, mit 
Action, Musik und einem Hauch 
Magie auf die Bühne. Nach einer 
längeren Pause kehrt das Musik-
theater mit der Operette „Die 
lustige Witwe“ von Franz Lehár 
(1870-1948) wieder auf den Al-
ten Garten zurück. 1905 uraufge-
führt zählt sie laut Staatstheater 

zu den erfolgreichsten Operetten 
überhaupt. 
Das Programm auf der Freilicht-
bühne im Schlossgarten startet 
am 11. Juli 2025. Als besonderer 
Gast wird Conchita Wurst mit ih-
rem Gala-Programm „From Vien-
na with Love“ erwartet. Dabei 
werde sie zusammen mit der 
Mecklenburgischen Staatskapel-
le Schwerin auftreten. Seit ihrem 
triumphalen Sieg beim Eurovisi-
on Song Contest 2014 hat Con-
chita Wurst einige der renom-
miertesten Bühnen der Welt 
erobert. Zusammen mit dem 
Countertenor, Schauspieler und 
Regisseur Nils Wanderer werde 
sie zeitlose Klassiker und Songs 
von Prince bis Hildegard Knef 
bieten.

INFO
mecklenburgisches-staats-
theater.de

Foto: TMV / Roth 

Anita Heß bietet als Coach
Mental-Health-Programme an. 

Foto: TMV / Tiemann  

Conchita Wurst 
tritt 2025 in Schwerin auf.

Foto: Hanna Fasching 

www.auf-nach-mv.de

– ANzEigEN –
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Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

65


